
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor südlich Müssow

Kesselmoor in welliger Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Behrenhoff

Kölzin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 5 7 0 1 4 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 6 4 1

Länge in m
,8Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

54

WM S

51

PM S

01

GM A

8

NV W

7

PV R

5

TM S

5

DV W

3

NF G

2

LU M

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Moorgehölz, Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch, Pfeifengras-Staudenflur, Sumpfreitgras-Staudenflur,
Flatterbinsen-Staudenflur, Wollgras-Birkengehölz, Walzenseggen-Grauweidengebüsch, Nachtschatten-Schilfröhricht,

Habitate + Strukturen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05010

zu Vegetationseinheiten:
Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Schilfröhricht, Brennessel-Grauweidengebüsch

Südlich von Müssow liegt innerhalb der Ackerlandschaft ein Kesselmoor in einer langgestreckten Senke. Das Moor ist durch 
Entwässerungsmaßnahmen stark geschädigt.
Lediglich im Zentrum des Südteils der Senke hat sich unter oligotrophen Bedingungen kleinflächig ein lichtes Wollgras-Birkengehölz erhalten. 
Sonst dominieren im Zentrum des Nord- und auch des Südteils Pfeifengras-Birken-Moorgehölze und in den Offenbereichen Pfeifengras-
Staudenfluren und Sumpfreitgras-Staudenfluren auf mesotrophen, bereits degradierten Torfstandorten. Innerhalb der Birkengehölze sind 
zahlreiche ältere Bäume abgestorben. Es findet jedoch bereits wieder ein starker Aufwuchs junger Birken statt.
Zum Rand hin (tw. auch eingestreut) treten verstärkt Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsche auf, die in den Randbereichen häufig in 
Walzenseggen-Grauweidengebüsche übergehen.
Zwischen Nord- und Südteil befindet sich ein größerer Offenbereich der durch mesotrophe Staudenfluren und Torfmoos-Schilfröhrichte 
eingenommen wird. In den Randbereichen treten ebenfalls verstärkt mesotrophe Staudenfluren wie Torfmoos-Flatterbinsen- und 
Sumpfreitgras-Staudenfluren auf. Am Ostrand kommt ein Nachtschatten-Schilfröhricht vor. Außerdem treten am Ostrand des Südteils 
kleinflächig Brennessel-Grauweidengebüsche auf. 
Am Westrand kommen sehr kleinflächig Hochstaudenfluren eutropher, feuchter Standorte mit Rohrglanzgras, Flatterbinse und verschiedenen 
Hochstaudenarten vor, die aus Platzgründen jedoch nicht codiert wurden ebenso wie kleinflächige Knickfuchsschwanz und 
Wasserschwaden-Flutrasen am Südende der Senke.
Die Entwässerung erfolgt über einen zentralen Graben, der vermutlich weiterführend verrohrt das Wasser von der Senke abführt. Die 
Entwässerung sollte unbedingt eingestellt werden.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Salix aurita Salix cinerea Sphagnum fallax Phragmites australis

Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Bidens cernua Brachythecium rutabulum
Carex canescens Carex elongata Carex pseudocyperus Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Epilobium palustre
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Oenanthe aquatica Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Poa trivialis Polygonum hydropiper Populus tremula Potentilla palustris
Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Vaccinium uliginosum Frangula alnus Carex acutiformis


